
Bildungspotenziale  im  Sport

19. dvs-Hochschultag vom 16.-18. September 2009 
in Münster

GGeeiisstteess-  uunndd  ssoozziiaallwwiisssseennsscchhaaffttlliicchhee  ZZuuggäännggee::

-  Ästhetische Bildung 

-  Sport und Kunst, Literatur, Musik, Fest, Tanz, Theater 

-  Rolle des Sports in der politischen Kultur

-  Bildungsferne Schichten im Sport

-  Sportgeschichte als Kulturgeschichte

-  Olympische Erziehung 

-  Sport, Ethik und Moral

-  Doping und Dopingprävention

-  e-learning im Sport

-  Sport und Medien

NNaattuurrwwiisssseennsscchhaaffttlliicchhee  uunndd  mmeeddiizziinniisscchhee  ZZuuggäännggee::

-  Bewegungsstatus und Bildung

-  Motorische Tests und Bildungsstandards

-  Lernen/ motorisches Lernen/ motorische Entwicklung 

-  Gesundheit und Bildung im Sport

-  Zusammenhang von Bildungsstatus und Gesundheit

-  Sicherheitserziehung

-  Sport in Prävention und Rehabilitation 

-  Bildungskonzepte zum Sport der Älteren 

WWiisssseennsscchhaaffttlliicchhee  LLeeiittuunngg::

Prof. Dr. Nils Neuber
Prof. Dr. Michael Krüger

Organisatorische Leitung:
Dr. Michael Brach

Institut für Sportwissenschaft
Horstmarer Landweg 62b
D-48149 Münster
Tel.: +49 0251/83-32362
Mail: dvs.2009@wwu.de

DDeeuuttsscchhee  VVeerreeiinniigguunngg  ffüürr
SSppoorrttwwiisssseennsscchhaafftt::

Geschäftsstelle:
Frederik Borkenhagen

Bei der Neuen Münze 4a
22145 Hamburg 
Tel.: (040) 67941212 
Web: http://www.dvs2009.de
Mail: info@sportwissenschaft.de

Institut für
Sportwissenschaft



MMöögglliicchhee  TThheemmeenn  ddeess  HHoocchhsscchhuullttaaggss::

Bildung steht auf der Liste der Topthemen in Politik, Wirtschaft und
Feuilleton ganz oben. Vom Sport ist dabei jedoch selten die Rede - höch-
stens in seiner Funktion als Ausgleich zum Schul- und Bildungsstress. 
Der Hochschultag der Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft
(dvs) 2009 ist dem Thema “Bildung” gewidmet. Ziel ist es, den Stellen-
wert von Bewegung, Spiel und Sport für die Bildung des Menschen her-
auszuarbeiten und aufzuzeigen, welche Bildungspotenziale im Sport
stecken. Dabei ist nicht nur an institutionalisierte Bildungsprozesse,
etwa in Kindergarten und Schule, zu denken, sondern auch an informel-
le Bildungsprozesse in außerschulischen Feldern, wie z.B. in
Sportvereinen oder kommerziellen Einrichtungen. Wer über Bildung
spricht, muss sich daher mit der Rolle des Sports in allen gesellschaftli-
chen Feldern beschäftigen. Da Bildung ein normativer Begriff ist, geht es
schließlich auch um die Frage nach der Qualität sportlicher Bildung und
Kultur. 
Bildung im Zusammenhang des Sports ist ein Thema, das nicht nur
Pädagogen und Didaktiker angeht. Alle Zweige der Sportwissenschaft
sind aufgerufen, ihren Beitrag zu leisten, auch die natur- und sozialwis-
senschaftlichen Disziplinen. Medizinische, trainingswissenschaftliche,
psychologische und soziologische, aber auch ökonomische und politik-
wissenschaftliche Erkenntnisse liefern Grundlagen, um die
Bildungsgehalte des Sports ermessen zu können. 

Das Kongressthema soll in vier großen Themenblöcken erörtert werden:
1.  Schulische Bildung
2.  Außerschulische Bildung
3.  Geistes- und sozialwissenschaftliche Zugänge
4.  Naturwissenschaftliche und medizinische Zugänge

Sie gliedern sich in Sektionen, in denen in Form von Arbeitskreisen,
Einzelvorträgen und Diskussionsrunden spezifische Aspekte des
Generalthemas zur Sprache kommen. Wie immer auf den dvs-
Hochschultagen wird für ein sportlich-buntes und spannendes kulturel-
les Rahmenprogramm gesorgt, das auch Raum für die nötige Erholung
von zu viel Bildung bietet - z.B. beim Sporttreiben oder im gesellig-kolle-
gialen Austausch. Der Hochschultag in Münster soll auch ein Fest der
Sportwissenschaft werden.

SScchhuulliisscchhee  BBiilldduunngg

-  Der Bildungsanspruch des Sports in der Schule 

-  Bildung im Vor- und Grundschulalter 

-  Sport im Ganztag

-  Unterrichtlicher und außerunterrichtlicher Schulsport

-  Qualitätsdiskussion im Schulsport: Professionalisierung,  

Standardisierung, Ökonomisierung 

-  Turboabitur: Schulsport als Mittel gegen “Überbürdung” 

-  Sportbetonte Schulen und Eliteschulen des Sports

-  Sport in der beruflichen Bildung

AAuußßeerrsscchhuulliisscchhee  BBiilldduunngg

-  Vereine und Jugendhilfe 

-  Jugendbildung in der Kinder- und Jugendhilfe 

-  Der Sportverein als sozialer Raum 

-  Interkulturelle Bildung im Sport

-  Jungen und Mädchen im Sport

-  Kulturelle und gesellschaftliche Bedeutung von Bewegung, 

Spiel und Sport

-  Weiterbildung im organisierten Sport

-  Weiterbildung in der Hochschule 

BBiilldduunnggssppootteennzziiaallee  iimm  SSppoorrtt
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